
 
 
 

FAQ „Grundschule der Zukunft“ 
(Erfüllung des Rechtsanspruchs auf Ganztagsbetreuung in Denkingen) 

 
 

Nr. 1 
Was bedeutet der Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung? 

Am 12. Oktober 2021 wurde das Ganztagsförderungsgesetz (GaFöG) eingeführt, das 

einen Rechtsanspruch auf ganztägige Betreuung für Grundschulkinder festlegt. Dieser 

Anspruch ist im Sozialgesetzbuch (SGB VIII) auf Bundesebene geregelt. 

 

In Baden-Württemberg haben ab dem Schuljahr 2026/27 alle Kinder, die in diesem Jahr 

eingeschult werden, während ihrer gesamten Grundschulzeit (Klassen 1 bis 4) einen 

gesetzlichen Anspruch auf 40 Stunden je Woche Betreuung, die sich auf 5 Tage á 8 

Stunden verteilen. Dieser Anspruch gilt auch in den Schulferien, wobei das Landesrecht 

eine Schließzeit von bis zu vier Wochen pro Jahr während der Ferien festlegen kann. 

 

Wie der Rechtsanspruch schlussendlich umgesetzt wird, entscheidet der Träger der 

Grundschule (in unserem Fall der Gemeinderat) im Einvernehmen mit der Schulkonferenz, 

die paritätisch mit Eltern und Lehrern besetzt ist. 

 

Die Umsetzung des Rechtsanspruchs erfolgt schrittweise, beginnend mit der ersten Klasse 

im Schuljahr 2026/2027. 

 

Zeitplan: 

- 2026/2027: 1. Klasse 

- 2027/2028: 1. und 2. Klasse 

- 2028/2029: 1., 2. und 3. Klasse 

- 2029/2030: 1., 2., 3. und 4. Klasse 

 

Nr. 2 
Welche zwei Formen sieht das Ganztagsschulkonzept vor? 

In Baden-Württemberg kann die Ganztagsschule an der Grundschule als „Wahlform“ oder 

als „verbindliche/gefundene Form“ gewählt werden.  

  



Nr. 3 
Was bedeutet „verbindliche Ganztagsschule“? 

Eine verbindliche Ganztagsschule ist eine Schulform, bei der alle Schülerinnen und 

Schüler verpflichtet sind, am Ganztagsangebot teilzunehmen. An diesen Tagen besteht 

während der Ganztagszeiten mit Ausnahme der Mittagspause Schulpflicht, eine 

Abmeldung ist nicht möglich. 

 

Laut den gesetzlichen Vorgaben in Baden-Württemberg kann eine verbindliche 

Ganztagsschule an 3 bis 5 Tagen pro Woche und einer täglichen Betreuungszeit von 7 

oder 8 Zeitstunden organisiert werden. 

Die konkrete Ausgestaltung liegt in der Verantwortung der Grundschule in 

Zusammenarbeit mit dem Schulträger, also der Gemeinde Denkingen. 

 

Nr. 4 
Was bedeutet die „Wahlform“? 

Bei dieser Betreuungsform können Eltern zu Beginn des Schuljahres die Wahl treffen, OB 

ihr Kind am Ganztagsangebot der Grundschule teilnimmt oder nicht. Das WANN 

(Betreuungszeiten) und WIE (Betreuungsangebot) wird vorab festgelegt und kann nicht 

frei gewählt werden. Nach Anmeldung des Schulkindes ist die Teilnahme für ein Schuljahr 

verbindlich. 

 

Die Ganztagsschule ermöglicht eine Entzerrung des Vormittagsunterrichts, beispielsweise 

durch längere Bewegungspausen. In der Regel müssen dabei vier Zeitstunden am 

Vormittag abgedeckt werden, was bedeutet, dass an Vormittagen keine sechs 

Schulstunden mehr unterrichtet werden können. Daher müssen einige Stunden auf den 

Nachmittag verlegt werden. Für die Schulkinder, die keinen Ganztag gewählt haben, 

bedeutet dies ebenfalls, dass sie am Nachmittag Unterricht haben. 

 

Nr. 5 
Welche Zeitmodelle gibt es? 

Der Schulträger kann zwischen folgenden Zeitmodellen bei den Ganztagsgrundschulen 

im Schulgesetz wählen:  

 

3 Tage à 7 Zeitstunden 

3 Tage à 8 Zeitstunden 

4 Tage à 7 Zeitstunden 

4 Tage à 8 Zeitstunden 

5 Tage à 7 Zeitstunden 

5 Tage à 8 Zeitstunden 

 
 
 



Nr. 6 
Für welche Form hat sich die Gemeinde Denkingen entschieden?  

In Denkingen wurde die Schulkonferenz der Grundschule Denkingen bereits angehört 

und hat sich für ein verbindliches Ganztagsangebot an drei Tagen pro Woche mit einer 

täglichen Schulzeit von sieben Zeitstunden ausgesprochen. Die verbleibenden Stunden 

Betreuungszeit außerhalb der Schulzeit sollen über ein flexibles, kommunales Modell 

abgebildet werden. Die endgültige Entscheidung des Gemeinderats steht allerdings noch 

aus.  

Das Modell der verbindlichen Ganztagesgrundschule mit einem voraussichtlichen 

Betreuungsangebot von 3 Tagen à 7 Stunden, welches um ein flexibles 

Betreuungsangebote der Gemeinde ergänzt wird, ist nach Auffassung der Schulkonferenz 

der „kleinste gemeinsame Nenner“, der bei uns umgesetzt werden kann und welcher die 

finanzielle Leistungsfähigkeit der Gemeinde sowie der Eltern ausdrücklich berücksichtigt. 

 

Nr. 7 
Wie läuft ein Tag an der Ganztagsschule ab? 

An den Ganztagen verbringen die Schülerinnen und Schüler (SuS) von voraussichtlich 8:00 

Uhr bis 15:00 Uhr1 Zeit in der Schule. Der Tagesablauf ist so gestaltet, dass Lern- und 

Erholungsphasen sinnvoll miteinander kombiniert werden (Rhythmisierung). Neben dem 

regulären Unterricht sind folgende Elemente integraler Bestandteil des Schultages: 

 

• Übungsphasen 

• Sport, Musik oder kreative Angebote (z. B. Theater, Kunst) 

• Individuelle Förderung 

• Arbeitsgemeinschaften (AGs). 

 

Nach dem gemeinsamen Mittagessen in der schuleigenen Mensa folgt eine betreute 

Lernzeit, in der Hausaufgaben erledigt werden. Im Anschluss daran nehmen die Kinder 

entweder am Fachunterricht oder an ergänzenden Angeboten teil, wie beispielsweise der 

Flötenunterricht durch die Musikschule oder kreative Projekte. 

 

Ziel ist es, dass die Hausaufgaben in der Schule erledigt sind und nicht mit nach Hause 

genommen werden müssen. 

 
Der strukturierte Ablauf in Verbindung mit einem hohen Qualitätsanspruch der Betreuung 

unterstützt Familien somit in der Bewältigung des Schulalltags. 

 

Die Mittagspause ist von der Schulpflicht im Rahmen des Ganztagsbetriebs sowohl für die 

gebundene Variante als auch für die Wahlform ausgenommen. Das bedeutet, dass 

Schulkinder während dieser Zeit (ca. 60 min) die Schule verlassen und nach Hause zum 

Mittagessen können. Eine Mitteilung an die Grundschule über die Abwesenheit ist 

ausreichend. 

 

 
1 Alle in diesem FAQ-Katalog genannten Uhrzeiten stehen unter organisatorischen Vorbehalten (wie 
zum Beispiel der pädagogischen Konzeption) und sind zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht 
abschließend geregelt. Detailfragen wie diese werden im Projektverlauf gemeinsam erarbeitet. 



Nr. 8 
Gibt es eine Betreuung außerhalb der Ganztagszeiten? 

Ja, die Gemeinde Denkingen bietet eine freiwillige Anschlussbetreuung an 5 Tagen pro 

Woche an. Diese Betreuung ist wie folgt organisiert: 

 

• Morgens ab 7:00 Uhr bis Unterrichtsbeginn 

• Nachmittags ab Unterrichtsende bis 16:00 Uhr. 

 

Diese Betreuung wird durch kommunale Betreuungskräfte (keine Lehrkräfte) organisiert 

und ist kostenpflichtig. Sie kann flexibel und tageweise gebucht werden. 

 

Nr. 9 
Wie sehen die Kosten für die Ganztagsschule aus?  

Die Teilnahme am Unterricht sowie am Ganztagsangebot der Ganztagesgrundschule ist 

grundsätzlich kostenfrei. Es entstehen jedoch Kosten für: 

 

• Mittagessen in der Schulmensa 

• Anschlussbetreuung (vor 8 Uhr bzw. nach 15 Uhr) 

• Materialien oder Ausflüge im Rahmen der AGs 

• Ferienbetreuung (siehe unten) 

 

Werden zusätzlich Module aus dem flexiblen Betreuungsangebot der Gemeinde 

Denkingen gebucht, sind diese kostenpflichtig. 

 

Alle Kosten werden transparent auf der Homepage der Grundschule Denkingen einsehbar 

sein und werden regelmäßig aktualisiert. 

 

Nr. 10 
Wie gestaltet sich die Betreuung während der Ferien? Welche Kosten sind damit 

verbunden? 

Die Gemeinde Denkingen bietet eine kostenpflichtige Ferienbetreuung an: 

 

• Betreuung an 5 Tagen pro Woche von 7:00 bis 16:00 Uhr 

• Buchung nur wochenweise möglich (keine tageweise Anmeldung) 

• Die Ferienbetreuung findet nicht in den ersten drei Wochen der Sommerferien und 

nicht in der ersten Weihnachtsferienwoche statt. 

 

Dieses Angebot ist unabhängig von der Ganztagsschule und wird vollständig von der 

Gemeinde Denkingen organisiert. 

 

Nr. 11 
Was muss ich beachten, wenn mein Kind aufgrund von Krankheit oder Abwesenheit 
abgemeldet werden muss? 

An Ganztagsschultagen gilt die allgemeine Schulpflicht. Wenn Ihr Kind krank ist oder aus 

zwingenden Gründen fehlt, melden Sie es bitte wie gewohnt am Morgen des Fehltags 

telefonisch oder per E-Mail im Sekretariat der Grundschule ab. 

 



Nr. 12 
Was ist, wenn mein Kind regelmäßig einen Verein besucht oder privat gefördert 
wird? 

Private Termine wie Musikunterricht, Sportvereine oder Nachhilfe müssen grundsätzlich 

außerhalb der Unterrichtszeiten stattfinden.  

 

Nr. 13 
Freie Entscheidung oder verpflichtende Beschulung an der Ganztagsschule?  

Das Recht der Eltern ist ein wertvolles Gut, das es zu wahren gilt. Sie als Eltern haben stets 

die Möglichkeit, zu entscheiden, ob Sie Ihr Kind an einer Ganztagsschule anmelden 

möchten. Wird die Grundschule Denkingen zur Ganztagsschule für alle Schülerinnen und 

Schüler erklärt, steht Ihnen als Eltern die Option offen, eine andere Schulform für ihr Kind 

zu wählen und einen Antrag auf Wechsel des Schulbezirks zu stellen. 

 

Nr. 14 
Wie wird sichergestellt, dass mein Kind neben dem Schulalltag noch genügend freie 
Zeit für eigene Hobbys und Entspannung hat und das Vereinsleben nicht leidet? 

Der Ganztag ist so angelegt, dass Hobbys, Musikschule und Vereinsleben weiter möglich 
bleiben. Nachmittagsangebote sind grundsätzlich wahlfrei; die Tagesstruktur enthält 
bewusste Freiräume für Spiel, Ruhe und Bewegung, ohne Unterrichtscharakter. Lern- und 
Hausaufgabenzeiten finden in der Schule statt, damit die Abende planbar und entspannter 
bleiben. Terminüberschneidungen mit den Vereinen lösen wir pragmatisch. In unseren 
Modellvergleichen der Eltern-Kind-Zeit zeigt sich: Moderate Rhythmen erhalten viel 
Familien- und Vereinszeit (z. B. Offene GTS mit 2 Nachmittagen bis 15:00 Uhr: 1140 h/Jahr; 
3×7 h bis 14:00 Uhr: 1180 h/Jahr). Modelle mit täglicher Betreuung bis 15 Uhr reduzieren 
die verfügbare Zeit deutlich stärker. Deshalb priorisieren wir moderate, familien- und 
vereinsschonende Taktungen. 
 

Nr. 15 
Wie können Kinder in der Ganztagsschule weiterhin ihre Freundschaften pflegen 
und auch außerhalb des festen Rahmens spielen? 

Freundschaften brauchen Raum - den schaffen wir über offene Spiel- und Hofzeiten 
zwischen den Modulen, über flexible Gruppenzuschnitte und über kurze „Tür-auf-Phasen“, 
in denen sich Kinder selbstbestimmt treffen. Freundschaftswünsche berücksichtigen wir 
sichtbar bei der Gruppeneinteilung. Nach Schulschluss bleibt verabredbare Zeit erhalten. 
In der Angebotslandschaft sind zudem zwanglose Formate wie „Treff“ oder „Freispiel“ 
verankert, die soziale Beziehungen stärken, ohne Leistungsdruck aufzubauen. 
 

Nr. 16 
Was bedeutet die Ganztagsschule für die Zeit, die meine Kinder mit mir, der Familie 
und den Großeltern verbringen 

Die gemeinsame Zeit wird planbarer und oft qualitativ besser, weil Lernzeit und 
Hausaufgaben in den Schultag integriert sind. Verlässliche Endzeiten erleichtern Abhol-, 
Großeltern- und Alltagsorganisation; Familienrituale (etwa feste Großelterntage oder ein 
gemeinsames Abendritual) lassen sich stabil verankern.  
 

 

 

 

 



Nr. 17 
Wie stellen Sie sicher, dass die Freizeit nicht wie Unterricht wirkt und mein Kind 
genug Freiraum hat, um sich auch mal zurückzuziehen? 

Die Ganztagsschule bietet Gestaltungsräume, um dem Nachmittag einen anderen Ton zu 
verleihen, eine andere Taktung und andere Räume als am Vormittag. Statt Frontalphasen 
gibt es Projekt-, Kreativ- und Bewegungsangebote, ergänzt durch klare Ruheinseln 
(Leseecken, leise Zonen). Kinder wählen zwischen aktiven und ruhigen Formaten; Pausen 
sind verbindlich eingeplant. In der Angebotsübersicht finden sich vielfältige, nicht-
schulische Formate - von „Yoga“ (Konzentration) über „Ballschule“ (Teamgefühl, Motorik) 
bis „Theater“ -, die Freizeit spürbar als Freizeit erlebbar machen. 
 

Nr. 18 
Wie wird sichergestellt, dass mein Kind im Ganztag nicht verloren geht oder 
überfordert ist? 

Sicherheit entsteht durch feste Bezugspersonen, kleine Gruppen und klare 

Tagesstrukturen. Zwischen Vormittag und Nachmittag gibt es Übergaben, damit 

Tagesform, Besonderheiten und Bedarfe ankommen. Zeigen sich Anzeichen von 

Überlastung, besteht die Möglichkeit zur Reduktion der Modullast, Erweiterung der 

Ruhephasen oder gezielter Einzelzuwendung - immer transparent und gemeinsam mit den 

Eltern, mit anschließender Wirkungsprüfung. Die organisatorischen Voraussetzungen 

dafür (Rollen, Zuständigkeiten, Abläufe) sind im Projektzeitplan hinterlegt und werden 

Schritt für Schritt umgesetzt. 

 

Nr. 19 
Wie werden wir als Eltern über den Tagesablauf und die Lerninhalte unserer Kinder 
informiert? 

Transparenz ist Standard: Sie erhalten kompakte Wochenpläne („Was-wann-wo-wer“), 
verlässliche Aushänge in der Schule und einen digitalen Kanal für kurzfristige Änderungen. 
Für Vertiefungsthemen stehen Sprechzeiten und Elternabende bereit. Einheitliche Layouts, 
feste Versandzeitpunkte und klare Zuständigkeiten sorgen dafür, dass Planung zu Hause 
ohne Nachfragen möglich ist. Entscheidungs- und Infoformate (z. B. Schulkonferenz, 
Gemeinderat) sind im Projektfahrplan fest verdrahtet - das schafft Regelkommunikation 
statt Ad-hoc-Information. 
 

Nr. 20 
Wie viele Kinder sind derzeit in der Ganztagsbetreuung angemeldet und welche 
Zufriedenheit wird dabei festgestellt? 

Die Teilnahme wächst; die Zufriedenheit erheben wir regelmäßig und leiten daraus 

konkrete Verbesserungen mit Fristen ab, die wir in Kurzform veröffentlichen. Der Blick in 

ländliche Kreise Baden-Württembergs zeigt: Flexible Formen dominieren (gut die Hälfte 

der erfassten Schulen arbeitet in Wahl-/offenen Formaten), gebundene Formen sind 

deutlich seltener. Diese Marktbeobachtung stützt unsere Ausrichtung auf familien- und 

vereinsfreundliche Modelle. Früh wirksame Hebel aus Elternrückmeldungen sind 

erfahrungsgemäß: besseres Lautstärke-Management, mehr Bewegungsfenster, klarere 

Infos. 

 

 

 

 



Nr. 21 
Welche personellen Ressourcen stehen zur Verfügung und wie wird mit Ausfällen 
durch Fachkräftemangel umgegangen? 

Wir planen mit Reserven, setzen auf Mehrfachqualifikationen im Team und halten ein 

belastbares Partnernetz vor (Sport-, Musik-, Kultur- und Bildungspartner). Vertretungsfälle 

folgen klaren Eskalationswegen, sodass Betreuung vor Angebotstiefe priorisiert wird, ohne 

Qualität zu verlieren. Externe Kräfte werden sorgfältig eingeführt und begleitet, damit der 

Alltag für Kinder berechenbar bleibt. Die notwendigen Schritte - von der Bedarfsanalyse 

über das Ganztagskonzept bis zu Beschlüssen, Ausschreibungen, Verträgen und 

Inbetriebnahme - sind im Projektzeitplan sequenziert. 

 

Nr. 22 
Wie werden die Kosten für die Ganztagsbetreuung geregelt und welche 
Unterstützung gibt es, wenn eine Familie finanzielle Herausforderungen hat? 

Die Elternbeiträge könnten sozial gestaffelt werden; Geschwisterermäßigungen und Hilfen 

für geringes Einkommen sind denkbar. Wir informieren transparent über Beträge, Fristen 

und Antragswege und bieten bei Bedarf praktische Unterstützung beim Ausfüllen an. Ziel 

ist, dass kein Kind aus finanziellen Gründen außen vor bleibt. Rückmeldungen zu Hürden 

(z. B. Formulare, Nachweise) nehmen wir auf und vereinfachen Prozesse, wo immer 

möglich. 

 

Nr. 23 
Ist die Errichtung einer Mensa sichergestellt? 

Ja. Die Essensversorgung ist Bestandteil des Ausbaus. Bis zur Fertigstellung sichern 
Übergangslösungen wie Catering oder Ausgabeküche eine verlässliche Qualität. 
Speisepläne sind ausgewogen, vegetarische Optionen gehören zum Standard, Allergene 
werden klar gekennzeichnet; Wasser steht jederzeit kostenfrei bereit. Rückmeldungen von 
Kindern und Eltern fließen kontinuierlich in die Speiseplan-Anpassung ein. Im 
Projektfahrplan sind Förderkonzept, Planung/Ausschreibung, Förderbescheid, Baubeginn 
und Inbetriebnahme festgelegt. 
 

Nr. 24 
Wie werden die Räumlichkeiten, einschließlich des Außenbereichs, gestaltet, damit 
sich die Kinder wohlfühlen und sicher spielen können? 

Innen wie außen entstehen klar zonierte Bereiche für Ruhe, Kreativität und Bewegung - mit 

Sichtachsen für die Aufsicht, barrierearmen Wegen und verlässlichen Regeln. Materialien 

sind robust und altersgerecht; Sonn-/Wetterschutz ist eingeplant. Sicherheit entsteht durch 

gute Gestaltung und klare, freundlich vermittelte Regeln, nicht durch Verbote. 

Raumprogramm, Baubeginn und Inbetriebnahme sind als Meilensteine gesetzt; 

regelmäßige Sicherheitsbegehungen und Kinderfeedback sichern die laufende 

Feinjustierung. 

 

 

 

 

 

 

 



Nr. 25 
Was lernen die Kinder in der Ganztagsbetreuung außer schulischen Inhalten? 

Ganztag ist ein „Anders“, kein „Mehr“. Kinder stärken Persönlichkeit, soziale Kompetenz 
und Alltagsfähigkeiten: Sie planen Projekte, arbeiten im Team, lösen Konflikte und erleben 
Selbstwirksamkeit - sichtbar in Aufführungen, Ausstellungen oder Projektmappen. Die 
Angebotslandschaft wird (Bewegung, Musik, Kunst, Literatur, Wissenschaft) und 
absichtsvoll nicht-schulisch angelegt, um Lernfreude zu fördern, statt Stoffmenge zu 
erhöhen. 
 

Nr. 26 
Welche Möglichkeiten gibt es, die Talente meines Kindes außerhalb des klassischen 
Lernens zu fördern? 

Über Wahlmodule mit Profil entdecken und vertiefen Kinder ihre Stärken. Kleine Gruppen, 
klare Ziele und Präsentationsanlässe fördern Leistungsfreude ohne Druck. Interessen 
dürfen sich entwickeln - Wechsel sind möglich. Der Mix aus Bewegungs-, Kreativ-, Lese-
/Medien- und Forscherangeboten sorgt dafür, dass jedes Kind einen passenden Zugang 
findet. 
 

Nr. 27 
Wie wird im Ganztag mit digitalen Medien umgegangen 

Gezielt, altersangemessen, begleitet: Medien dienen dem Recherchieren, Produzieren und 
Präsentieren - nicht der reinen Bildschirmzeit. Klare Regeln zu Zeit, Zweck und Inhalten 
sowie Datenschutz und technischer Schutz sind selbstverständlich. Eltern erhalten kurze 
Informationen zu genutzten Tools; Ergebnisse (Poster, Präsentationen, Audio) machen 
Lernfortschritte sichtbar. 
 

Nr. 28 
Gibt es ausreichend Sport- und Bewegungsangebote außerhalb des Unterrichts? 

Ja. Bewegung ist ein Schwerpunkt - täglich und witterungsflexibel. Halle, Platz und Hof 
sind fest im Tagesrhythmus eingeplant; Vereinskooperationen könnten das Spektrum 
erweitern. Wir achten bewusst auf die Balance von Aktivität und Ruhe, damit Energie 
kanalisiert und nicht verbraucht wird. Die Angebotsliste zeigt hier besondere Breite, von 
„Fit-Kids“ bis „Basketball“ und „Geräteturnen“. 
 

Nr. 29 
Welche Projekte oder Aktivitäten werden gemeinsam mit lokalen Vereinen oder 
Künstlern angeboten? 

Lokale Partner verbreitern das Angebot - von Sport über Musik und Kunst bis zu 
Handwerk. Qualität sichern klare Rahmenabsprachen, Briefings und pädagogische 
Begleitung. Für Kinder sind Auftritte und Präsentationen motivierende Höhepunkte; für 
Eltern sind sie sichtbare Belege des Lernens.  
 
 

Nr. 30 
Welches Personal betreut die Kinder, wie qualifiziert und wie beständig ist es? 

Pädagogische Fachkräfte und Lehrkräfte arbeiten im Team; externe Kräfte ergänzen 
qualitätsgesichert. Pro Gruppe sind Zuständigkeiten und Vertretungen klar geregelt. 
Kontinuität hat Vorrang, damit Kinder feste Bezugspersonen erleben. Personalfragen 
werden entlang des Projektzeitplans frühzeitig vorbereitet (Bedarfserhebung, Konzept, 
Beschlüsse, Ausschreibungen, Verträge). 
 



Nr. 31 
Wer unterstützt mein Kind bei den Hausaufgaben und wie ist dieses Angebot in den 
Tagesablauf integriert? 

Begleitete Lernzeiten sind fest verankert: ruhig, strukturiert, unterstützt - ohne den 

Nachmittag in „zweiten Unterricht“ zu verwandeln. Materialstrukturen (Pläne, Hefte, 

Leselogbuch) helfen Kindern, eigenständig zu arbeiten. Was offen bleibt, wird transparent 

übergeben; Team und Lehrkräfte gleichen Erwartungen ab, damit Umfang und Anspruch 

stimmig sind. 

 

Nr. 32 
Einordnung des Gesamtrahmens 

Unser Konzept schließt an die vorherrschende Praxis ländlicher Kreise an, in denen flexible 
Ganztagsformen überwiegen. In den Modellrechnungen zur Eltern-Kind-Zeit haben sich 
moderate Rhythmen (z. B. 2 Nachmittage bis 15 Uhr oder 3 Tage bis 14 Uhr) als besonders 
familien- und vereinskompatibel erwiesen. Die organisatorische Umsetzung - von 
Elternbeteiligung und Bedarfsanalyse über Raumprogramm und Ganztagskonzept bis zu 
Beschlüssen, Förderung, Bau und Inbetriebnahme - ist im Projektzeitplan sequenziert. So 
verbinden wir pädagogische Qualität mit verlässlicher Umsetzung - und schaffen einen 
Ganztag, der Kinder stärkt und Familien entlastet. 
 

Nr. 33 
Wer ist Ansprechpartner bei weiteren Fragen? 

Bei Fragen rund um die Ganztagsschule wenden Sie sich bitte an die Schulleitung der 

Grundschule Denkingen:  

 

Schulleiterin Christina Herrmann 

Telefon: 07424/1582 

E-Mail: sekretariat@gs-denkingen.de 

Website: https://www.grundschule-denkingen.de/ 

 

oder an die Gemeinde Denkingen als Schulträger:  

 

Bürgermeister Fabian Biselli 

Telefon: 07424/9706-0 

E-Mail: biselli@denkingen.de 

 

Hauptamtsleiterin Dominique Drechsel  

Telefon: 07424/9706-16 

E-Mail: drechsel@denkingen.de 

 

Website: https://www.denkingen.de/de/Lebenswertes-Denkingen/Kinder-sind-uns-

wichtig/Grundschule 
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